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Der Perſonenzug aus Wien hat heute in Oeſterr.⸗Oder⸗Folge dieſer Anregung iſt von dem letzteren eine ſolche Denkſchrift 


berg den Anſchluß an den Perſonenzug nach Breslau nicht 
erreicht. 
Breslau, den 8. Nov. 1859. 
Königliches Poſt⸗Amt. 
Nitſchke. 


i Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 2. November. Die Herzogin von Leuchtenberg 
iſt hier eingetroffen. 

London, 2. November. Die heutige „Morning Poſt“ 
ſagt, daß Frankreich für Italien günſtigere Erklärungen ab: 
gegeben, und daß England deßhalb, wenn auch nicht ſeine 
Zuſtimmung, doch eine größere Bereitwilligkeit zum Congreß⸗ 
beitritt ausgedrückt habe. Der Prinz von Carignan ſei durch 
den König von Sardinien zu der Candidatur der Negentſchaft 
in Centralitalien veranlaßt worden, und Frankreich werde 
dagegen nicht proteſtiren. — „Daily News“ ſagen, daß die 
Bedingungen, unter welchen England dem Congreſſe beitreten 
wolle, noch nicht beſtimmt ſeien. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Marſeille, 5. November. Der neapolitaniſche Poſtdampfer iſt, nachdem 
er ſich in Folge heftiger Stürme um 4 Tage verſpätet hatte, am Abend des 
5. November im marſeiller Hafen eingelaufen. Derſelbe hat die Nachricht mit⸗ 
gebracht, daß die Armee in den Abruzzen Winterquartiere bezogen habe, daß in 
Sicilien Ruhe herrſche und bier wie im ganzen Königreiche großartige öffent⸗ 
liche Arbeiten in Angriff genommen werden ſollen; auch ſei die Amneſtie nun⸗ 
mehr wenigſtens dem Prinzipe nach beſchloſſen. — Man erfährt aus Alexan⸗ 
dria, daß der engliſche General Malcolm ſeitens der Königin Victoria, Said 
Paſcha ein reiches Geſchenk überreicht hat. Die Engländer bereiten den Durch⸗ 
marſch der nach China beſtimmten Truppen vor. 

Turin, 4. November. Die amtliche „Piemonteſiſche Zeitung“ v. 5. No⸗ 
vember veröffentlicht das Dekret über die Verlegung des Caſſationshofes nach 
Mailand. Die Unterzeichnungen für die National-Anleibe nehmen einen fo 
guten Fortgang und die . find fo zahlreich, daß die Zeichnungen 
dem Vernehmen nach am 5. November bereits die ausgeſchriebene Geldſumme 
überftiegen. Die National⸗Verſammlungen der vier mittel⸗italieniſchen Staaten 
ſind einberufen worden, um von ihren betreffenden Regierungen Mittheilungen 
über den Stand der öffentlichen Angelegenheiten zu erhalten. In Piemont und 
Modena treten die Nationalverſammlungen ſchon am 6, Novbr. zuſammen, und 
man wird vermuthlich in einer Adreſſe an den König Viktor Emanuel das Er⸗ 
ſuchen ſtellen, daß derſelbe einen Regenten bezeichnen en Ä 

Turin, 4. Novbr. Die National⸗Verſammlungen Mittel⸗Italiens werden 
einberufen, um Mittheilungen abſeiten der Regierungen über die politiſche Lage 
der Dinge entgegen zu nehmen. Man vermuthet, daß die Verſammlungen den 
König von Sardinien zur Uebernahme der Regentſchaft auffordern werden. 


Preuſ en. 

Berlin, 7. November. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit 
der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeftäi des Königs, aller: 
gnädigſt geruht: Dem Bürgermeiſter Bergmann zu Brühl den 
rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem emeritirten Schul⸗ 
lehrer, Kantor, Organiſten und Küſter Bornhardt zu Aſchersleben 
das allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem Kurſchmied Winter beim 
8. Huſaren⸗Regiment und dem Pionnier Krohn in der Garde-Pionnier⸗ 
Abtheilung die Rettungs-Medaille am Bande; ferner dem Büreau⸗Vor⸗ 
ſteher und Rendanten bei der General⸗Ordens⸗Kommiſſion, Hofrath 
Peisker, den Charakter als Geheimer Hofrath zu verleihen; und den 
Stadtverordneten Dr. jur. Friedrich Hammacher zu Eſſen im 
Regierungsbezirk Düſſeldorf, der von der dortigen Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung getroffenen Wahl gemäß, als zweiten Beigeordneten der 
Stadt Eſſen für eine ſechsjährige Amtsdauer zu beſtätigen. 


Ihre königl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Fried rich 


Wilhelm von Preußen find nach London abgereiſt. (St.⸗Anz.) 

[Lotterie.] Bei der heute beendigten Ziehung der Aten Klaſſe 
120ſter königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 20,000 Tblr. 
auf Nr. 82,020. 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 92,780. 
3 Gewinne zu 2000 Thlr. ſielen auf Nr. 6356. 17,034 und 31,096. 

17 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 6542. 7916. 15,046. 22,223. 
24,251. 24,746. 29,399. 44,652. 51,003. 60,305. 68,948. 70,495. 
71,501. 71,685. 72,263. 78,580 und 82,528. 

16 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 4591. 17,222. 20,540. 
30,020. 36,250. 47,948. 37,563. 50,024. 50,294. 56,898. 
66,782, 75,960. 78,164 und 83,183. 

42 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2269. 4650. 7079. 
14,857. 16,667. 17,103. 17,444, 19,073. 20,228. 31,139. 
41,980. 43,743. 47,999. 52,283. 52,883. 57,049. 59,280. 
65,035. 66,609. 71,938. 72,462, 73,931. 74,122. 77,974. 
79,065. 79,437. 80,723. 81,233. 84,978. 85,995. 89,623. 
90,519. 90,826. 91,533. 91,942. 94,598 und 94,680. 

Berlin, 7. November. Ein Circular des Fürſten Gortſchakoff 
an die politiſchen Agenten der ruſſiſchen Regierung über die bres⸗ 
lauer Zuſammenkunft wird, ſicherem Vernehmen nach, in den 
nächſten Tagen erwartet. 

Aus Wien wird mit Beſtimmtheit verſichert, daß vom 1. Januar 
ab die Einlöſung der National-Anleihe⸗Coupons in Silber 
wieder aufgenommen werden wird. Man erwartet die diesfällige Pu⸗ 
blikation im Laufe dieſes Monats. ; 

An der wiener Börſe ſprach man, nach hier eingetroffenen Depe⸗ 
fen, heute mit Beſtimmtheit von der Ausgabe einer 5prozentigen 
Lotterie-Anleihe von 250 Millionen Gulden, die mit 1 pCt. 
jährlich amortiſirt werden ſoll. 

Wie uns mitgetheilt wird, hat die unglückliche Lage, in welcher 
fi die Oder⸗Schifffahrt befindet, die Aufmerkſamkeit Seiner 
königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm auf ſich gezo⸗ 
gen und iſt von demſelben die Förderung der auf die Reguli⸗ 
rung der Oder gerichteten Beſtrebungen zugeſagt worden. Seine 
königliche Hoheit haben insbeſondere einen in dieſer Angelegen⸗ 
8 beit thätigen ſchleſiſchen Rechtsgelehrten zur Ausarbeitung einer 
. umfaſſenden Denkſchrift ermuntert (Herrn Juſtizq⸗Rath Horſt). In 


25,021. 
63,113. 


13,661. 
39,419. 
61,490. 
78,730. 
90,038. 


im Entwurf ausgearbeitet und eine Einladung an intereffirende Perſo⸗ 
nen zu dem Zwecke erlaſſen worden, um ſich darüber zu verſtändigen, 
don wem das Unternehmen ausgehen und ausgeführt und nach welchem 
Syſtem die Regulirung bewirkt werden ſoll. Auch über die Koſten der 
Regulirung und darüber, in welcher Weiſe die Zinſen des Anlage: 
Kapitals und die Unterhaltungskoſten gedeckt werden ſollen, wird die 
Beſprechung ſich erſtrecken. (B.- u. 9.3.) 

[Zur Schillerfeier.] Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich 
Wilhelm hat vor ſeiner Abreiſe nach London folgendes Schreiben an 
den Magiſtrat von Berlin gerichtet: 

Dem Magiſtrat der Reſidenzſtadt Berlin ſpreche Ich Mein Bedauern aus, 
daß ſowohl die Prinzeſſin, Meine Gemahlin, wie auch Ich, verhindert ſind, 
der in der Reſidenzſtadt Berlin abzuhaltenden Feier von Schiller's hundert⸗ 
jährigem Geburtsfeſte beiwohnen zu können. Der Tag jedoch, an welchem 
der Prinz von Wales ſein achtzehntes Lebensjahr erreicht und zu welchem 
Wir längſt unſere Anweſenheit verſprochen hatten, ruft Uns nach England, 
wo Wir indeſſen auch Zeugen ſein werden, wie das Andenken des großen 
deutſchen Dichters hochgehalten wird, und Wir der im Vaterlande ſtattfinden⸗ 
den Gedächtnißfeier theilnehmend gedenken werden. 

Berlin, den 6. November 1859. 

Friedrich Wilhelm, Prinz von Preußen. 

— Der Ober⸗Bürgermeiſter Krausnick hat an ſämmtliche Bezirksvor⸗ 
ſteher der Stadt Berlin folgendes Cirkular gerichtet: Wie Ihnen bereits aus 
den öffentlichen Mittheilungen bekannt geworden iſt, haben wir in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit der Stadtverordneten⸗Verſammlung den Beſchluß gefaßt, die 
Säkularfeier der Geburt unſeres großen deutſchen Dichters Friedrich 
v. Schiller durch Errichtung eines Standbildes deſſelben in bleibender 
Weiſe zu begehen, und zu dieſem Zweck aus flädtifhen Mitteln vor: 
weg einen Beitrag von 10,000 Thlrn. bewilligt. Se. königl. Hoheit 
der Prinz⸗Regent hat unſeren desfallſigen unterthänigſten Anträgen nicht 
blos gern die nachgeſuchte Genehmigung zu ertheilen, ſondern auch aus 
Staatsfonds huldreichſt ebenfalls einen Beitrag von 10,000 Thlr. zu 
beſtimmen geruht. Zur Beſchaffung des Reſtes der Koſten nehmen wir 
im Anſchluſſe an die bisherigen dankenswerthen Bemühungen des hier 
gebildeten Centralcomite's für die Schillerfeier die Theilnahme unſerer 
Einwohnerſchaft in Anſpruch. Demgemäß erſuchen wir Ew. Wohlge⸗ 
ren, ſich gefälligſt in Ihrem Bezirke der Mühe des Einſammelns von 
Beiträgen unterziehen und dieſelben baldmöglichſt an unſere Stadthaupt⸗ 
kaſſe abliefern zu wollen.“ 

— Wir ſind in Stand geſetzt, in Folgendem das Programm 
für die Feierlichkeiten bei der Legung des Grundſteins zu 
dem Schiller⸗-Denkmale mitzutheilen: 1) Die Feierlichkeit findet 
am 10. November 1859, Vormittags 11 Uhr, auf dem Gens darmen⸗ 
Markte vor dem königlichen Schauſpielhauſe ſtatt. 2) Zur Theilnahme 
an der Feierlichkeit innerhalb des dazu beſtimmten Raumes ſind nur 
die beſonders eingeladenen und mit Einlaßkarten verſehenen Perſonen und 
Deputationen berechtigt. 3) Das Magiſtrats⸗Collegium, die Stadtoer⸗ 
ordneten, die Deputationen und andere für daſſelbe Podium Eingela⸗ 
denen verſammeln ſich präciſe 103 Uhr im Concertſaale des königl. Schau⸗ 
ſpielhauſes, die übrigen eingeladenen Kommunalbeamten im königlichen 
Schauſpielhauſe ebenfalls präcife 103 Uhr, die Deputationen der Schützen⸗ 
gilde, der Gewerke und Fabrikarbeiter begeben ſich in geſchloſſenem Zuge 
nach dem Gensdarmenmarkte. 4) Die Feierlichkeit beginnt, nachdem 
ſämmtliche Eingeladenen die für ſie beſtimmten und auf den ausgegebenen 
Karten genau angegebenen Plätze eingenommen haben, pünktlich 11 Uhr 
mit dem Vortrage eines Liedes durch einen Sängerchor, unterſtützt von 
Inſtrumental⸗Muſik. 5) Demnächſt ſpricht der Ober⸗Bürgermeiſter die 
einleitenden Worte, nach welchen die üblichen Hammerſchläge erfolgen. 
6) Hiernächſt hält der Prediger Dr. Sydow die Feſtrede. 7) Nach der 
Rede wird von allen Theilnehmern der Feier das Lied an die Freude, 
von Schiller, unter Leitung der Sänger: und der Mufit:Chöre geſun⸗ 
gen und hierdurch die Feierlichkeit geſchloſſen. 8) Von der Feier wird 
ſeitens des Magiſtrats Sr. königlichen Hoheit dem Prinz⸗Regenten und 
ſämmtlichen königlichen Prinzen Anzeige erſtattet. Eingeladen werden: 
die oberſten Hof⸗Chargen, die Spitzen der königlichen Behörden, das 
Comite für die Schiller⸗Feier, die Geiſtlichkeit und die Spitzen und 
Deputationen der künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Bildungs⸗ und 
Lehr⸗Anſtalten, die unbeſoldeten Kommunal-Beamten, nach Maßgabe 
des Raumes, die Aelteſten der Kaufmannſchaft, Deputationen der 
Schützengilde, der Innungen und Fabriken u. ſ. w. u. ſ. w. Vor 
der Freitreppe wird eine Tribüne errichtet, an der Jägerſtraße und an 
der Taubenſtraße je ein Podium. 

[Der erwartete Erlaß über das Verhalten der Sol: 
daten außerhalb des Dienſtes!] iſt jetzt erſchlenen und vom 
Kriegsminiſterium allen General⸗Kommandos überfandt worden. Der⸗ 
ſelbe lautet: 

„In neuerer Zeit haben wiederholt Streitigkeiten zwiſchen Soldaten 
und Civilperſonen zu Verwundungen der letzteren durch die Hiebwaffen 
der erſteren geführt. Die öffentliche Aufmerkſamkeit hat ſich hiermit 
um fo mehr beſchäftigt, als in einem beſonderen Falle der Verwundung 
der Tod des Verletzten gefolgt iſt. Wenn die Berechtigung des Sol⸗ 
daten, auch außer Dienſt die Waffen zu tragen, ihm ungeſchmälert ge⸗ 
wahrt werden foll, fo erwächſt daraus für ihn gleichzeitig die ernſteſte 
Verpflichtung, ſein Vorrecht nicht zu mißbrauchen. Das Kriegsmini⸗ 
ſterium erſucht das königl. General-Kommando deshalb ergebenft, die 
untergebenen Kommando Behörden anzuweiſen, in dieſem Sinne auf 
die ihrem Befehl unterſtellte Mannſchaft einzuwirken, überdies aber auch 
den Truppen⸗Befehlshabern behufs Verhütung von Exceſſen dringend 
zu empfehlen, die von Soldaten beſuchten öffentlichen Orte ſorgfältig 
kontroliren zu laſſen, ihnen den Beſuch ſolcher Lokale, die gewöhnlich 
der Schauplatz grober Exceſſe find, zu unterſagen, insbeſondere aber 
unnachſichtlich gegen diejenigen einzuſchreiten, welche Händel mit Civil⸗ 
perſonen ſuchen. Berlin, 8. Oktober 1859. 

Kriegs⸗Miniſterium. 
In Vertretung (gez.) Hering.“ 

[Das Kommando des 3. Armee⸗Corps!] (Provinz Bran⸗ 
denburg) ſoll für den Fall, daß ſein bisheriger Inhaber, Fürſt Wilhelm 


v. Radziwill, den Oberſt-Kämmerer⸗Poſten erhielte, dem Prinzen Frie⸗ 
drich Karl übertragen werden; der Kommandeur des 2. Armee⸗Corps, 
General v. Wuſſow, ſoll das erledigte Kommando über das 8. und 
der bisherige Vice⸗Gouverneur der Bundesfeſtung Mainz, General von 
Reitzenſtein, das über das 2. Armee⸗Corps erhalten. (Berlin.) 


Deutſchland. 

[Däniſche Note.] Wie uns aus Kopenhagen geſchrieben wird, 
hat in der Sitzung des Reichsraths vom 4. d. der Präſident (Madvig) 
die Anzeige gemacht, daß der Miniſter des Auswärtigen (Conſeilpräſident 
Hall) ihm die Abſchrift einer Note mitgetheilt habe, welche dem däni⸗ 
ſchen Bundestagsgeſandten (Frhrn. Bernhard v. Bülow) am 3. d. zur 
Uebergabe an die deutſche Bundesverſammlung übermittelt worden ſei, 
und in welcher die Regierung ſich über das Reſultat der letzten holſtei⸗ 
niſchen Ständeverſammlung ausgeſprochen habe. Dieſes Aktenſtück wurde 
nach der Sitzung des Reichs raths im Leſezimmer deſſelben vorgeleſen 
und wird ſpäter dort ausgelegt werden. — Ueber den Hauptinhalt der 
Note bemerkt „Faedrelandet“: Dieſe Note, welche dem Bundestage 


übergeben worden iſt, macht folgenden Vorſchlag: Der Reichsrath und 


die holſteiniſche Ständeverſammlung ſollen jeder einen Ausſchuß von 
gleich vielen Mitgliedern ernennen, welche unter Leitung eines Miniſters 
zuſammentreten und über die künftige Regulirung der gemeinſamen Ver⸗ 
hältniſſe einig zu werden verſuchen ſollen. Die „Berlingſche Zeitung“ 
dagegen läßt ſich über denſelben Gegenſtand wie folgt vernehmen: „Vom 
Reichsrathe und von der holſteiniſchen Ständeverſammlung ſollen Dele⸗ 
girte gewählt werden, mit der Aufgabe, ein Gutachten über die Ver⸗ 
faſſungsverhältniſſe abzugeben, auf welcher Grundlage die Regierung 
dann zu einer definitiven Ordnung dieſer Verhältniſſe dadurch zu ge⸗ 
langen hofft, daß ſie ſchließlich die Sache dem Reichsrathe zum Be⸗ 
ſchluſſe und der holſteiniſchen Ständeverſammlung zur Begutachtung 
vorlegt.“ (Der offizielle Bericht über die letzte Bundestagsſitzung er⸗ 
wähnt übrigens keiner eingegangenen däniſchen Note.) 

Arolſen, 3. Noobr. [Für Kurheſſen.] Abgeordneter Wirths 
hat bei der jetzt tagenden Abgeordneten⸗Kammer folgenden Antrag ein⸗ 
gebracht: 

Die kurheſſiſche Verfaſſungs⸗Frage hat die geſpannteſte Aufmerkſamkeit des 
ganzen deutſchen Volkes auf ſich gezogen. Kein deutſcher Mann kann ihrer 
Entſcheidung mit Gleichgiltigkeit entgegenſehen, weil ſie nicht nur das politiſche 
Rechtsgefühl lebhaft anſpricht, ſondern auch den Nicht⸗Kurheſſen in feinem po⸗ 
itiſchen Rechte jelbjt berührt, indem die Entſcheidungs⸗Behörde die oberſte Ge: 
walt in Deutſchland iſt. Auf dieſe Entſcheidung einzuwirken (mag der Einflu 
auch noch ſo gering ſein), iſt Pflicht des deutſchen Mannes, iſt vorzugsweiſe 
Pflicht der deutſchen Volksvertreter. Um zur Erfüllung dieſer Pflicht auch hier 
anzuregen, beantrage ich: Stände wollen beſchließen, fürſtliche Regierung zu 
erſuchen, ihren Bundestags⸗Geſandten dahin zu inſtruiren, daß er für die Rechts⸗ 
giltigkeit der kurheſſiſchen Verfaſſung von 1831 votire. (F. J. 

Frankfurt, 4. Novbr. [Antrag für die kurheſſiſche Ver: 
faſſung von 1831 und für Veröffentlichung der Bundes⸗ 
tag⸗Protokolle.] In der heutigen Sitzung der geſetzgebenden Ver⸗ 
ſammlung nahm der Präſident, Herr Dr. Müller, das Wort: 

„Wir ſind zwar nur die Behörden eines kleinen Staates und haben nur 
einen kleinen Kreis zu bearbeiten; wir ſind aber doch ein Glied von Deutſch⸗ 
land, und wenn wir wacker und ordentlich unſeren Beruf angreifen, ſo iſt das 
nicht ohne Einfluß für das Ganze. Nur wenn ſämmtliche Glieder geſund ſind, 
befindet ſich der Körper wohl: wo ein Glied krank iſt, müſſen ſämmtliche Glie⸗ 
der mitleiden. Unſere deutſchen Verfaſſungs⸗Zuſtände liegen leider im Argen. 
Die Bundes⸗Acte ſichert allen Bundesſtaaten landſtändiſche Verfaſſungen zu. 
In Oeſterreich iſt dieſe Zuſage ſeit 1815 unerfüllt. In anderen Bundesſtaaten, 
wo Verfaſſungen in anerkannter Wirkſamkeit beſtanden, ſind ſie von den Regierun⸗ 
gen gebrochen oder gedreht und gedeutelt worden. Selbſt hier in Frankfurt haben wir 
einen Verfaſſungsbruch erlebt. Nirgends iſt aber die Verfaſſung ſo gebrochen und das 
Volk ſo verfaſſungswidrig herabgedrückt worden, wie in Kurheſſen. Das Uebel 
iſt ſo ſchreiend, daß das ganze deutſche Volk es mitfühlt. Das Unrecht kann 
nur dann geſühnt und ein geordneter Rechtszuſtand nur dann wieder geſchaf⸗ 
fen werden, wenn die ohne alle Noth und ohne alles Recht außer Wirkſamkeit 
gelepte Verfaſſung wiederhergeſtellt wird. Ich beantrage daher, die geſetzgebende 


erſammlung möge den Senat erſuchen, den Geſandten Frankfurts am Bun⸗ 


destage zu inſtruiren, daß er bei der Berathung und Beſchlußfaſſung über die 
kurheſſiſche Angelegenheit dahin wirke und ſtimme, daß die Verfaſ⸗ 
ſung von 1831 wieder in Wirkſamkeit geſetzt werde. Das Intereſſe 
von ganz Deutſchland iſt dieſer Sache zugewendet. Jedermann iſt geſpannt 
auf den Ausgang dieſes unſeligen Gegenſtandes. Das Volk hat ein In⸗ 
tereſſe daran, zu wiſſen, ob ſeine Geſandten für das Recht oder 
das Unrecht ſtimmen. Ich beantrage daher weiter, den Senat zu erſuchen 
den Bundestags⸗Geſandten anzuweiſen, daß er dahin wirke und ſtimme, da 
die Protokolle des Bundestages überhaupt und beſonders in der kur⸗ 
beſſiſchen Verfaſſungsfrage veröffentlicht werden. In beider Hinſicht aber 
wolle der Senat der geſetzgebenden Verſammlung über den Erfolg Mittheilung 
machen. Da wir uns vorbehalten haben, an die Bewilligung des Budgets 
Anträge zu knüpfen, ſo ſtütze ich dieſen Antrag auf die Bewilligung der Ko 
für die Bundestags⸗Geſandtſchaft. Unſere Competenz zu Anträgen in Bundes⸗ 
ſachen kann nicht beſtritten werden; denn die Conſtitutions⸗Ergänzungsakte ent⸗ 
hält Meaber 0. beſchränkende Beſtimmung. Das ganze deutſche Volk 
hat ein Recht, ö 
ſeine Regierungen zu richten. Die Vertreter der Bürgerſchaft einer 
freien Stadt werden ſich dieſes Recht am wenigſten nehmen laſſen.“ 


Die ganze Verſammlung erhob ſich unter lebhafter Acclamation 
für den Antrag ihres Präfidenten, der ſomit einſtimmig angenom 


men iſt. (F. J.) 
Italien. 

Rom, 1. November. 
den letzten bemerkenswerthen Akten der proviſoriſchen Regierung gehort 
die Herabſetzung und theilweiſe Abſchaffung ſolcher 
Steuern, welche der Bevölkerung der Romagna die drük⸗ 
kendſten waren. Die Taxen auf unbewegliches Eigenthum find um 
10 Prozent gefallen, Schlacht: und Mahlſteuer wurden auf ein Minis 
mum gebracht, die Steuer auf inländiſche Weine iſt aufgehoben. Die 
Zoll⸗Linie aber gegen den übrigen Kirchenſtaat wird mit aller Strenge 


bewacht; was an inländiſchen Fabrikaten von Rom nach Bologna geht, 


muß in den jenſeits eingerichteten Mauthämtern die hoͤchſten Einfuhr: 
Steuern erlegen, was der hieſige Handelsſtand nach und nach ſchwer 
zu beſeufzen anfängt. — Dem Klerus find feine Beſchwerden gegen 
verſchiedene Eingriffe des Proviſoriums bereits theuer zu ſtehen gekom⸗ 
men. Er begnügt ſich daher mit ſtillſchweigenden Proteſten, da offene 
Klagen nicht mehr verlauten dürfen. Der Biſchof von Rimini patte 


ſeine Anſichten auszuſprechen und Anträge an 


[Die proviſoriſche Regierung.] Zu 


u u; 
1 


noch vor einigen Tagen Hausarreſt, und Migr. Buffetti, Biſchof von 
Bertinoro und Sarſina, wurde im eigenen Hauſe gemißhandelt. Die 
Preſſe der proviſoriſchen Regierung widerſpricht dem, was die amtliche 
römiſche Zeitung angeblich aus authentiſchen Quellen beſonders über 
die Verunglimpfungen der Geiſtlichkeit und über die Anläſſe dazu ver⸗ 
öffentlich. — Vorgeſtern kam unter die franzöſiſchen Truppen eine 
große Bewegung. Ein Befehl verordnete, die Hälfte des 25. und 
40. Regiments ſollte ſich zur Einſchiffung nach Afrika bereit halten. 
Doch heute traf ein Gegenbefehl ein. — Es iſt wieder viel von einem 
moͤglichen Eintritte des Generals Goyon in päpſtliche Dienſte die 
Rede. Ich zweifle indeſſen, daß es geſchieht. Freilich wurde ja noch 
vor elf Jahren der franzöſiſche Geſandte, Graf Pellegrino Roſſi (aber 
doch ein Italiener), päpſtlicher Premier⸗Miniſter, und jetzt bedarf man 
hier eines energiſchen Mannes noch mehr als damals. (K. 3.) 
[Die Unterzeichnung der Protokolle und Friedens-In⸗ 
ſtrumente der züricher Konferenz] iſt wegen Verſpätung der An⸗ 
kunft des öſterreichiſchen Bevollmächtigten, Grafen Karolyi, noch immer 
nicht zu Stande gekommen. Auch ſtößt die endgiltige Faſſung dieſer 
Aktenſtücke noch auf Schwierigkeiten, deren vom Mißtrauen Oeſterreichs 
und Piemonts fortwährend neue vorgeſchoben werden. Wie dem 
„Nord“ aus Zürich mitgetbeilt wird, iſt Sardinien nicht geſonnen, in 
dem franzöſiſch⸗ſardiniſchen Inſtrumente die Vorbehalte wegen Mittel: 
Italiens aufzugeben, wie pariſer Korrefpondenten deſſelben Blattes be⸗ 
hauptet hatten. Da nun auch England in Betreff des Kongreſſes Ber: 
behalte gemacht hat und Oeſterreich wahrſcheinlich gleichfalls mit Reſer⸗ 
ven auftreten wird, ſo werden die Kongreß⸗Mitglieder viele harte Nüſſe 
zu knacken bekommen. — Im pariſer „Pays“ ließt man: „Wahrend 
gewiſſe franzöſiſche und auswärtige Preß⸗Organe die auf unbeſtimmte 
Zeit erfolgte Vertagung der piemontefifhen Anleihe melden, er⸗ 
fahren wir, daß dieſe Anleihe im Betrage von 100 Millionen Fran⸗ 
| ken in Turin zu 80 emittirt und von den erſten Häufern Italiens ge: 
deckt worden iſt.“ Nach den neueſten piemonteſiſchen Blättern iſt die⸗ 
ſes richtig; das „Diritto“ giebt als Detail an, daß die erſten Ban⸗ 
gquiers von Turin, Genua, Parma, Modena, Livorno, Florenz und Bo⸗ 
logna ſich dabei betheiligten, und daß der Handelsſtand von Mailand 
durch Vermittlung des Herrn Bellinghazi 26 Millionen gezeichnet hat. 


aM Frankreich. 
5 Paris, 5. Novbr. [Vom Hofe. — Vermiſchtes.] Die 
erſte Serie der nach Compiegne eingeladenen Gäſte iſt bereits dahin 
abgegangen. Es befinden ſich darin der Marſchall Peliſſier nebſt der 
Herzogin von Malakow, Miniſter Rouher, der Herzog von Alba nebſt 
Gemahlin, Miniſter Fould, Miniſter Billault, Staatsraths⸗Präſident 
Baroche, Prinz Murat, Herzog von Gambacered, Oberſt Schmitt, 
Ordonnanz⸗Offizier des Kaiſers, Manufactur⸗Director Arcos aus Ssores, 
Akademiker Regnault ꝛc. Der auch eingeladene Seine-Präfect Hauß⸗ 
mann hat ſich damit entſchuldigt, daß die Stadterweiterung ihm jetzt 
zu viel zu ſchaffen mache. 
. Auf Antrag des Marſchalls Herzogs von Malakow wird die 
Verwaltung der großen Kanzlei der Ehren⸗Legion einer vollſtändigen 
Umgeſtaltung unterzogen werden. 
a Der ehemalige Quäſtor der geſetzgebenden Verſammlung, Baze, 
hat von der Amneftie Gebrauch gemacht, iſt nach Frankreich zurück⸗ 
gekehrt und befindet fi hier, um ſich als Advokat einfchreiben zu laſſen. 
Graf Walewaki iſt mit Gemahlin heute nach Compiegne abgereiſt. 
Am 14. wird der Namenstag der Kaiſerin daſelbſt mit großem Glanze 
gefeiert werden. Die Crinoline iſt, wie es ſcheint, definitiv vom kaiſ. 
Hofe verbannt und hat wenig Ausſichten auf Reſtauration für die be⸗ 
vorſtehende Winterſaiſon. — Prinz Jerome iſt nur leicht unpäßlich und 
nicht ſchwer erkrankt, wie man geſtern hier ſagte. — Die Ernennung 
des Herzogs von Padua zum Großoffizier der Ehrenlegion hat inſo⸗ 
fern hier Aufſehen erregt, als, was bis jetzt in den Annalen des Dr: 
dens einzig daſteht, der Herzog den Grad eines Commandeurs über⸗ 
ſprungen hat. Selbſt der Großkanzler des Ordens, Marſchall Peliſſter, 
ſoll dem Herzog von Padua hierzu in einem ſehr verwunderten Tone 
gratulirt haben. — Die Landung der ſpaniſchen Armee in Marokko 
ſoll wegen Mangels an Trans portſchiffen auf den 10. d. M. verſcho⸗ 
ben worden ſein. 


Spanien. 

Madrid, 1. November. Das Königreich ſoll, nach Frankreichs 
Vorgange, in fünf Militair-Diſtrikte eingetheilt werden, und in jedem 
derſelben wird ein Armee⸗Corps gebildet, welches jeden Augenblick ſchlag⸗ 
fertig iſt. Der erſte Diſtrikt umfaßt Neu⸗Caſſilien und Valencia und 
wird vom General Marquis del Duero befehligt, der zweite Alt-Caſti⸗ 
lien und Aſturien unter General Aleſon, der dritte Andaluſien unter 
g General Marquis von Novaliches, der vierte die baskiſchen Provinzen 
und Navarra (der Befehlshaber tft noch nicht ernannt) und der fünfte 
1 Catalonien unter General Dulce. 

Die „Correſpondencia“ meldet die Ankunft des ruſſiſchen Geſchwa⸗ 
ders im Hafen von Algeſiras; daſſelbe hat zwiſchen dem engliſchen und 
dem franzöſiſchen Geſchwader, die einige Tage früher eintrafen, Stel⸗ 
lung genommen. 


Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
am 3. November. 
Anweſend 70 Mitglieder der Verſammlung. j 
In Folge der von den ſtädtiſchen höheren Unterrichts⸗Anſtalten eingegange⸗ 
nen Einladungen or Feier des hundertjährigen Geburtstages Schillers depu⸗ 
tirte die Verſammlung: 


für das Eliſabetan die Herren Hammer, Krauſe, 
Schröer, Dr. Weis; für das Magdalenäum die Herren Jäſchke, Dr. Le⸗ 
wald, J. Müller, Reichenbach; für die Realſchule zum heiligen Geift die 
Herren Frief, Galetſchky, Strack, Spring. Auch das Feſt⸗Comité zur 
Schiller⸗Feier hatte, unter Beifügung des Programms für die am 9., 10. und 
11, November ſtatlfindenden Feſtlichkeiten, eine Einladung an die Verſammlung 
gerichtet, und 3 ein Dankſchreiben für die in der Sitzung am 20. Ok⸗ 
tober beſchloſſenen Bewilligungen zur feſtlichen Begehung der Gedächtniß feier 
und zur Begründung der Schiller⸗Stiftung eingebracht. 
den erwähnten Feſtlichkeiten blieb den Mitgliedern der Verſammlung überlaſſen. 
Zu der am 4. November anberaumten General⸗Verſammlung der hieſigen Bür⸗ 
gerverſorgungs⸗Anſtalt deputirte die Verſammlung die Herren Credner, Da⸗ 
vidſon, Finkerney, Landsberg und Weigelt. Nach den Rapporten des 
Stadt⸗Bau⸗Amtes für die Woche vom 31. Oktober bis 5. November waren bei 
den Bauten 32 Maurer, 22 Zimmerleute, 31 Steinſetzer, 199 Tagearbeiter, bei 
der Stadtbereinigung 48 Tagearbeiter beſchäftigt. ; 

Der Beſitzer der Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt in Moabit, Commerzienrath Borſi % 
bewarb ſich um die Arbeiten für den eiſernen Oberbau der DOperbrüü 
an der Sand⸗Vorſtadt, mit dem Bemerken, daß es ihm zur beſon⸗ 
deren Ehre und Freude gereichen würde, einen ſo wichtigen Bau in der Geburts⸗ 
he feines ſel. Vaters aufs Vorzüglichſte auszuführen. Auf die mündliche 

ittheilung des Hrn. Oberbürgermeiſters, daß von den eingereichten Plänen 
für den Bau bereits einer ausgewählt, mit einigen Modifikationen angenommen 
worden ſei und nächſtens der Verſammlung zur Befindung zugehen werde, 

mußte der Antrag des Herrn Borſig für erledigt erachtet werden. — Ein Geſuch 
eines im ſtädtiſchen Dienſte diätariſch beſchäftigt geweſenen, ſeit dem Juli d. J. 
entlaſſenen, Beamteten um Wiederanſtellung ward dem M 
lichen Vorbeſcheidung des Bittſtellers überwieſen. 

un Das Ergebniß der in heutiger Sitzung vollzogenen Wahl der Mitglieder und 

72 Erſatzmänner der Kommiſſion für die Holfihsirte Einkommenſteuer ift Folgendes: 
+ 


agiſtrat zur befind⸗ 


als Mitglieder wurden ga aus dem Schooße der Verſammlung: 
die Herren Burghart, Studt, Landsberg, Sturm, Samoſch, 
Hildebrandt, Tietze, E. Hein, Galetſchky, Jäſchke; 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
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wurden niedriger, von 27 à 264% umgeſetzt. — 
a 86% gehandelt worden. 
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aus der übrigen ſteuerpflichtigen Einwohnerſchaft: 5 
die Herren königl. Geh. Juſtiz⸗ und Appellationsgerichtsrath v. Schle⸗ 
brügge, Rittergutsbeſitzer v. Weigel, Stadtrath a. D. Zwinger, königl. 
Hofrath und Univerſitäts⸗Quäſtor Croll, Partikulier Gädicke, königl. 
Kreisgerichtsrath Schaubert, Rechtsanwalt Teichmann, Schornſtein⸗ 
fegermeiſter Seidelmann, königl. Stadtgerichtsrath Güttler, königl. 
Major a. D. Meckel v. Hemsbach, Stadtrath a. D. Heymann, Buch⸗ 
händler Trewendt, Senſal Laube, Senſal Guttentag, königl. Re⸗ 
gierungsrath Dr. Bergius, Kaufmann C. Neugebauer, Apotheker 

rieſe, königl. Hauptmann a. D. Sarganeck, Zimmermeiſter Rogge, 
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Hamburg, 7. November. [Getreidemarkt.] Weizen loco feit, ab| Nordb: Pee 2 | 4 ie a ara & 48 ba Petar a. H. . J. 56, 24 ba. 
auswärts Frühjahr gefragt, ab Königsberg 132pfd. 112 bezahlt. Roggen loco Oberachles. A. 8% 34 100% bz Bremen 2... 8 rin b be. 


feſt, Frühjahr ab Dänemark 93pfd. 69 bezahlt, ab Königsberg 72 gehalten, 70 
geboten. Oel pro November 23½, pro Mai 24. Kaffee ruhig, in Erwar⸗ 
tung der Riopoſt. 

Liverpool, 7. November. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


46 Thlr. 
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Stettin, 7. November. 3 von Großmann & Co.] 
Bspf gelber: lee 62 le Br. uno G vl. Be, Sf mi B 

8 No r 62 r. Br. un ir „Frühj it Aus⸗ 
ſchuß von r 65 Prien I 2 f Bi 8 ae fi 

oggen zu beſſeren Preiſen gehandelt, loco pr. 77pfd. 42 —42 % Thlr. 

bez., auf lern 77pfb. pr. November und Novbr. Dezember 27 —12 % 12 
bez., pr. Dezember⸗Januar 42% — 43 Thlr. bez., pr. Frühjahr 42% —43 Thlr. bez. 
W Gerſte loco Oderbruch pr. 70pfd. 36 —36% Thlr., marker 39 Thir. bez., 
eine Ladung vorpommerſche pr. 70pfd. 36% Thlr. bez. 


abel u 5 10% Mir. b. Thlr. 
matter, ioco 10% Thlr. bez., 10% „Br., abgelaufene Anmel⸗ 
dungen 10%—10% Thlr. wee auf Lieferung pr. Wender Bee 104 — 
10% Hir. bezahlt, pr. Dezember⸗Januar 10% Thlr. bez., pr. Januar⸗Februar 
10% Thlr. bez., pr. April⸗Mai 11% —11%, Thlr. bez. 

Leinöl loco incluſ. Faß 11 Thlr. Br. 

Spiritus matter, loco ohne dab 16% —16%— 16% Thlr. bezahlt, bis 

I auf Lieferung pr. 6 


15. November zu liefern 16% Thlr. November 16% — 


witzer behaupteten 32% als Briefcours; Weniges wurde mit 32 gegeben. |g lr. bez. und Br., pr, Novbr.⸗ 5% Thlr. 
Maſtrichter wichen um 2 auf 17, blieben aber dazu gefragt: „Niederſchleſ. 15 F. Jen 15% Thlr. bez., pr. tübjahr 16% Ale . 16 25 1.80. 
Zweigbahn erhielten ſich mit 39 geſucht und ohne Abgeber; Rhein⸗Nahebahn Im Laufe der vergangenen Woche ind zu Waſſer zugeführt: 472 Wisp. 


Hafer, 
Rüböl und 50 Faß Leindl, 
it dem 1. Januar bis zum 7. Nopbꝛ. d. 
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Weizen, 1002 W. Moden 1000 % W. Gerſte, 99 W. 


394 W. und Rübjen, 25 

g Die Geenen zu Waſſer 1 
beträgt demnach: 26,336 W. Weizen, 60,361 W. 
30,619 W. Hafer, 557% W. Erbſen, 6683½ W. 
Spiritus, 404 Faß u. 2024 Ctr. Rüböl, 2492 
6895 Ctr. Zinkblech. 


6 Wisp. Erbſen, 
70 EEE (80), Enkel waren % höher mit 79%, übrig, bl 6 


4 


9 5 nur feine 


x . H i Sgr. Sgr. 
Preuß. Fonds faſt ganz unthätig, die Courſe aber nicht nachgebend. Pfand⸗ ER ö 
und Rentenbriefe Inapp, zum Theil %—% % büber, nur poſener Credithrieſe[ Weißer Weizen . 77 74 70 65 
und Schleſier zum letzten er vorhanden. Pommerſche Rentenbriefe 4% | dito mit Bruch. 52 48 45 40 Biden sen ER 25 8 u 55 
böber (914), ſächſiſche % 2 niedriger (118). Geiß en een b 52 50 4 40 Pinterrays: :. 88 86 84 82 
Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 7. Nopbr. 1859. | Brennerweizen. . 42 40 38 34 Sinterrübien e 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener — — Berliniſche 200 Gl.] Roggen. . 57 55 52 49 Sommerrübſen . 68_ 66 64 62 
Colonia — Elberfelder 180 Br. Magdeburger 200 Br. Stettiner National⸗94 Gl.] Alte Gerſte. . . 34 32 30 27 . 
Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Rlückverſicherungs⸗Aktien: Aachener Neue Gerfte. . . 44 40 36 33 Alte rothe Kleeſaat 11 11 10% 10 
— — Kölnische — — Hagel⸗Verſicher. Aktien. Berliner — — Kölniſche Alter Hafer. . . 32 30 28 28 Neue rothe dito 14% 14 18% 124 
— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗ ber : Land⸗ Neuer Hafer . . 29 27 25 23 Neue weiße dito 25 24 22 
und Waſſer⸗ 280 Br. ping — — Miederrteiniſche zu Weſel — —Kocherbſen . . 62 58 56 54 Thymothee — —— — 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Leben Eat 212 
Bexliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. s 7 f f — 
r . . na rede BEOHiR ara 
100 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 27 & 2 ez. rder nd⸗Brücke ö | i ablung 
76%, Sl Gas⸗Aktien: Continental: (Deflau) 80 bez. 15 verſteigert werden. Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. ar 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


1 


